
blütigkeit an seine Lippen setzte und auf
einen Zug leerte. Miß Sarah zögerte an
fänglich, dann schluckte sie einen Theil des
GifteS und setzte da 6 Glaö auf den Tisch
nieder. Erst als ihr Geliebter ihr zurief:
?Sarah, sei ein Weib und brings zu En-

setzte sie zum zweiten Male an und
leerte den Giftbecher bis zum letzten Trop-
fen- Gregg begab sich sodann in sein
Kosthaus, verfügte sich in sein Zimmer,
entkleidete sich und erwartete auf dem Bet-
te liegend mit stoischem Gleichmuthe den
Tod, der denn auch nicht lange auf sich
warten ließ, da er hartnäckig alle ärztliche
Hülfe zurückwies. Miß Sarah halte
sich in der Zwischenzeit in die gegenüber
liegende Wohnung einer befreundeten Fa
milie begeben, wo ihre wilden und aufge
regten Mienen Aufmerksamkeit erregten,
und mit Hülfe eines Brechmittels, gab
sie den größte» Theil deS Giftes wieder
von sich. Als sie aber erfuhr, Gregg sei
todt, gerietk sie in halben Wahnsinn, zer
schlug sich die Brust, zerraufte ihr Haar,
und sprach den festen Entschluß aus, auch
ihrem Dasein ein Ende zu machen- Sie
ist thcilweise von den Wirkungen des Gif
tes wieder genesen.

DaS Mädchen hatte sich bis zu diesem
Vorfalle eines fleckenlosen Rufes erfreut,
und Gregg war gleichfalls geachtet und
lebte in guten Vermögensumständen.

B. Telegraph.
Allentaun, den 21. Juni. ?Ertrank

Wiederum ertrank am letzten Freitag im
Kanal bei dieser Stadt ein deutscher Boot
mann. Er war eben im Begriff das Boot
vom Ufer abzustoßen, als er ausglitt, ins

Wasser fiel und unter das Boot kam, wo
er ertrinken mußte. Seinen Namen ha-
ben wir nicht erfahren.

Riegelbahn > Eisen. Das Railroad
Journal sagt, daß von den lü 1846 und
1847 eriichteten sechzehn RoUmuhlen in

den Ver. Staaten, blos 4 m>t der Verfer-
tigung von Riegelbahneisen beschäftigt sei
en, nämlich die Muhle der Trenton Eisen
Compagnie, die zwei Mühlen der Herren
Reeves, Bück und Co., und die Tredeger
Weike zu Richmond- Das Journal fügt
hinzu:

Alldie andern Mühlen liegen still. Ei
ne neue Gesellschaft hat die Montour
Werke zu Danville gekauft und wird die-
selben noch im laufenden Jahre zur Ver
fertigung von Bahneisen in Operation
setzen.

Einen solchen Vorzug gibt man dem a
merikaniscbe» Eisen, daß wohl unterrichte
te Gesellschaften gern von S 7 bis 810
mehr für die Tonne zahlen, als für engli
sches gefordert wird.

Würde hinlänglicher Schutz gegen aus
ländische Konkurrenz bestehen, so daß un
sere 16 Rollmühlen in Operation treten
könnten, so würden die Preise lange nicht
mehr so hoch als 60 Thaler die Tonne ste
hen. In zwei Jahren sahen wir dasselbe
von PB<) bis H4t) per Tonne herabsinken.
Die Aigner der Mühlen ziehen die Opera
tion dem Stillstand dersilben vor, wenn
nur die Preise hinreichen, die Arbeiter zu
bezahlen. Friedensbote.

Pittsburg, den 14, Juni.?Ein junger
Mann, Ramens Addison Parsons brachte
gestern vor dem Mapor Klage gegen An
drew Connor und dessen Weib, wegen Ge
waltthatigkeit und beabsichtigter Tödtung.
Au 6 dem Zeugenverhör ergab sich, daß
Connor den Parson mit einem Stocke at
taquirte und nachdem er verschiedene Ma
le geschlagen, eine Pistole herauszog und
nach ihm schoß. Frau Connor. die da
glauben mochte, ihr Mann könne mit Par-son nicht allein fertig werden, kam mit ei-
nem Metzgermesser zu seinem Beistande
und machte einen häßlichen Schnitt inParsons Ohr. Frau Connor wurde verhaf
tet und aus Mangel an Bürgschaft in's
Gefängniß gebracht. Ihr Mann konnte
bis setzt nicht gefunden werden. Parson
ist bös zugerichteiO

Vor einigen Tagen fand man im Bten
Ward der Stadt PittSburg, anf einer leer
stehenden Lotte, einen Kasten, wie man sie
gewöhnlich zur Einschließung der Särge
bei Beerdigungen gebraucht, und ein blu
tiges Bettuch. Wie dieser Kasten dahin
gekommen, ob irgend ein Verbrechen damit
in Verbindung steht, ist bis setzt nicht
bekannt- Freiheit Fr.

Louißville. Ky.. den 18. Juni. Ein
schrecklicher Sturm strich über Memphis,
Tenn,, welcher eine Anzahl flache Bote an
den Landungen versenkte.

Die Kajütte des Dämpfers Vazoo wur-
de weggeweht. Das Dach von Cook und
Harley's Commissions Waarenhaus, wie
auch die Dächer von einigen Blockhäusern
wurden alle weggerissen und eine bedeu
tende Entfernung weggeführt.

Die Börse und zahlreiche andere Ge-
bäude wurden mehr oder weniger be-
schädigt.

Wir hören nichts von Lebensverlusten.
Charleston. 18. Juni. Die heule Nach

mittags eingetroffenen Neu Orleans Zei
tungen enthalten Einzelnheiten. der mit
der Crescent City.vonCalifornien gebrach
ten Nachrichten.

Es sollen gegen 30.000 Mexikaner aus
ihrem Wege nach den Gold - Regioner
sein. Sie gehen in Partien, regelmäßig
bewaffnet und organisirt-

General Persifer 5. Smith'S Prokla-
mationen werden äußerst mißachtet unk
man befürchtet bedeutende Schwierigkeiten

wenn er sie in Kraft zu setzen versucht.
Freie Pr.

(Auö Löwen's k'armsr,
Philadelphia Vielmiarkt.

Philadelphia, Juni 21. 1849.
Die Anzahl der angebotenen Schlachtochsen,

in den Höfen dieser Stadt war IKOO Stück,
wovon 40V nach Neu Pork getrieben und die
Uebrigen verkauft wurden zu bis Z 9 die
IVO Pfund. Der Markt hat sich im Allgemei-
nen wenig verändert seit unserem letzten Be-
richte und die Preise blieben sich ziemlich gleich;
der Handel war ziemlich lebhaft für die Jahrs-
zeit. Die Geschäfte der Woche waren :

Schlachtochsen-1600 im Markte. Don die-
sen wurden 1200 an Stadt-Metzger verkauft
wurden zu bis U 9 die 100 Pfund für gu-
te und extra-gute, 400 wurden nach Neu?)ork
getrieben.

Kühe und Kälber.?2oo im Markte, Ver-
käufe zu H 7 bis HI4 für trockne Kühe, HIS bis
K24 für Lpringer und K2O bis KW für frische
Milchkühe.

Schweine 000 angeboten; Verkäufe schlecht,
zu H4j bis die 100 Pfund.

Shaafe und Lämmer? lBoo im Hose, mit

Verkäufen zu Kl 75 b>s A4, für Schaafe, und
81 50 bis K! 5 für Lämmer.

Verheivathet.
?durch de» Ehrw. Jacob Miller, am 16.

lii»,, Herr Jsaac Binkly mit Miß Ca:ol»ia
Hains, beide von Rcading. ?am 17. Juni,
Herr Richard Trostel mit Miß Rebecka Herz,
beide von Brcckiiock.

durch den Ehrw. Win Pauli, am 14.
Juni, Herr Salomo» Leschcr mit Miß Elisa
beth Brauche»', von Windsor. ?am 16te»,
Herr Joseph Adam Schroy mit Mist Elisa-
beth Eiserhart, von Bern. ?am I7le», Hr.
Abraham Hank mit Miß Cacharina Jones,
von Oley. ?Herr Franz Beiiiieville August
Hotteiistei», von Maideiicriek, mit Miß Eli-
sabeth Sei er, von Elsaß.

?durch den Ehrw. C. A. Pauli, am I6n.
Juni, Hcrr Wm. Bausch, von Center, mit
Miß Maria Ege, von Bern.

-durch den Ehrw. G. F. I. Jäger, am 3. j
Juni, Herr Samuel Focht mit Mißßcbccka
Zettelmover. ?Herr Joseph Bcber mit Miß
Maria Focht, alle von Windsor.

?durch de» Ehrw. Dr. Scene»«?, i» Phi-
ladelphia, an, 12. Jux», Wm. M Hirster,
Esq. von Read«,»g, mit Miß Julia A. Ro-
laiiv, vou taiicastcr Caiint».

-durch de» Ehrw. I. C. Schmidt, am 8.
Juni, Herr Jesse Schock, von Ober Bern,
mit Miß Rcbccka Himmelberger, von Center

?durch den Ehrw. C, Miller, am 10. Ju-
ni, Hcrr Daniel R. Swavely, mit Miß Ca.
tharina Anna Acker, beide von Colebrookdale
?am Ilten, Herr Lcvy Gilbert mit Wittwe
Maria Brya», ebenfalls von Colebrookdale.

S l a r d.
?am 12. Juni, in Maidencriek, John A>

dam Weidenhaminer, »u 84st.u Lebensjahre.
?am 17, luiii, in dieser Stadt, Jacob

Schmidt, Zähler bei der hiesigen Farmers
Bank, im 47sten Lebensjahre.

?am !sceii Juni, in Olen, GottfriedSchmück, im Alter von 85 Jahren.
am 12. Juni, in Robeso», Margaretha

Ainalia Becker, Gattin vo» Jacob Becker,
im 20sten Lebensjahre

?am 19. Jniii. in dieser Stadt, Jane D.,
Tochter von Marks John Biddle, Esq.

?am 21. Juni, i» Oley, Elisabeth Berto-
let, Gattin von Jsaac Bercolet, Esq., im 34-
sttn Lebensjahre.

?am 20. Juni, in dieser Stadt. Samuel
De Pnv, im 77ste» Jahre seines Alters.

?am 21. Juni, in dieser Stadt, Julia A.
D. Wallis, von Mississippi, Gattin von Dr.
Thomas B. Morris, von Alabama, im 26-
fteii Lebensjahre.

Staats Convention.
Bei der letzten Versammlung der Whig

St.,akS-Cenrral Committee, in Folge öffciit
lichen Anfrnfs, m HarrlSbnrg gehal-
ten, wurde auf Antrag

Beschlossen, Daß die Freunde der Ratio
»al und Staats Administration in Peniisyl-
vamen ersucht sind, sich in de» verschiedenen
Städten uild Caunties des Staats zu ver-
sammeln, und Delegaten, welcbe der Anzahl
ihrer Representanten m der Staats Gesetz
gtbung gleich sind, ,u erwählen, um sich in
Eouventiou in dem Court Hause in Harris-
burg, um 11 llhr Vormittags, am Donner-
stag den nächsten 16. August, zu versammeln-
nm einen Candidaten für das Amt eines Ca
nal-Commissioners zu wählen, nud solche an,
vere Geschäfte zu besorgen, als die Wohl-
fahrt des LanvtS vorschreibt.

Im Auftragt der Committee
George E r e tv,

Vorsitzer pro teni.
Daniel W. Patterson, Sekretär.

Morton M'Michael, Alexander Ramsey,
Thos. E. Cochran, Robert Jredell,
Wash'n Townsend, John C. Runkel,
James Fox, Francis R, Buck,
Benjamin Matthias, George Lear,
Thos. Q. Watson, H. H. Etter.
Paul S. Presto», E. C. Darlington,
George F. Miller, David Cooper,
Lot Bknson, Wm. H. Seibert,
Joseph Paxton, Geo. V. Lawrence,
John Fenlou, D. A. Finnen,
t- D. Watmore, John Morrison,
H. W. Patrick, Sainl. W. Pearson,

Alexander W. Taylor,
Committee.

Feier des sten Juli^
Der Geburtstag unserer Freiheit wird in dem

Städtchen Boyerstaun auf eine anständige Arl
gefeiert werden. Anstalten zu einem glänzenden
Feste sind getroffen und alle Freunde der Frei-
heit, von Berks und den benachbarten Saun-
ties, shne Unierschltd de? Part«, sind höflichst
eingeladen beizuwohnen.

Boyerstaun, Juni 19. 1549. 3m.

Rechen! Rechen! Rechen!
Ein vorzüglicher Artikel von Rechen, so

eben erhalten, die wohlfeiler an dem neuen
Eisenwaaren-Stohr verkauft werden, als an
einigem andern Hanse. Rufet an und exa-
miiurt. T- Anderson,

Reading, Juni 19. 4. und Pennstraße.

Sensen! SensenSensen!
So eben erhalten ein großes Assoriemenl

englischer Gras- und Fruchtseusen von der
berühmten Fabrik von Scarltt, Morris,
Darling nud Andern, und sehr wohlfeil zu
verkaufen am uenen Eisenwaaren-Scohr. ?

Sprechet zu und besehet sie,
Hainen T. Anderson,

Juni 19. 4m. 4ten nnd Pennstraße.

Eine Ordinanz.
Sei ea verordnet und zum Gcseh gemacht

durch den Eelekt und Common Council von
der Stadt Reading, und es ist hierdurch ver-
ordnet und bestimmt durch die Autorität der-
selben -

Das die Regulation jenes Theils der War
sl?ingro»straße, in erjagter Stadt, der zwi
scheu der 3ten und Wasserstraße liegt, sowie
sie unlängst gezeichnet wurde durch Aaro» Al-
brecht, Hanrt Stadt-Regulator, datirt den
28. April 1849, angenommen ist und von
nun an die bestimmte Regulation jenesTbeils
der ersagten Washinatonstraße, einiaer beste-
hcndeii Oitinanz im Widerspruche ungeachtet

Passirt den Neu Juni >849.
S. Fries, Presi. C. C.

Attestirr, H. Presi. S. C.
I. L. Reitnieier, S. S. C.
I W. Tyson» S. C. C.

Reading, Zuni 19. 4m.

Wer will eine kleine Bauer ei kaufen ?

Eine kleine Bauerei, gelegen in
Unter, Heidelberg Taunschip. Berks

!>«it'M?Cauiitv. enthaltend 12 Acker und ei-
Ruthe» vorzügliches Land,mit

einem Wohnhause, Stalluug zc.. wird wohl-
feil zum Verkauf angeboten. Für nähere
Auskunft erkundige sich ,u dieftr

Juni 19. bv. Druckerei.

Fruchtreffe! Frucht reffe ?
Das größte Assoiteinciit Frnchticsse, beste-

hend aus Good's, Klein'S und andern Mu-
stern. cl'en jetzt erhalten und wohlfeiler zumVerkauf am neuen Eisenwaaren-Stohr als
au irgend einem ander» Etablissement. Es
macht »ns viel Vergnügen dieselben zu zeigen

T- Anderson,
Ecke der 4tcn und Peunstraße.

Reading. Juni >9. 4m.

Deutsche «Lenseu! deutsche Sensen ?

Einen großen Vorrath von den berühmten
Steicrmärker gußstählerueu Deutschen Seii-
sku, so eben erhalten und sehr niedrig zu ver-
kaufen am neue» Eisenwaaren-Stohr. Spre-
chet zu und untersucht für Euch selbst.

Zamea T. Anderson,
Juni 19. 4m. 4ten n. Pennstraße.

Ein Schornsteinfeger.
Der Unterzeichnete, welcher vor Kurzem von

Deutschland hier angekommen ist, zeigt hierdurch
dem geehrten Publikum von Reading und der
Umgegend an, daß er gesonnen ist sein Geschäft
als Schornsteinfeger hier zu betreiben. Er
hat dasselbe in Europa gelernt und mehre Zäh-
re praktisch betrieben, daher hofft er, daß er es
auch hier zur Zufriedenheit veßichren kann.?
Alle die seiner Dienste bedürfen, sind ersucht bei
ihm zuzusprechen und werden schnell bedient
werden. Ckriskopl, Gauß,

Wohnhaft bei I. Heinrich Meyre, Franklm-
Reading, Juni 12. Am. sLtraße.

Macht Platz fnr deu neuen Eisenffohr
Wer will wohlfeile Eisenwaaareu kaufen?

Der Unterzeichnete.welcher Franklin Millers
ganzen Stock Eisenwaaren gekauft hat, wird
die Geschäfte am alten Standplätze, Ecke der
Penn nnd 4ten Straße, fortbetreiben. wo er
einen großen Zusatz von Waaren empfangen
hat und fortwährend empfange» wird, bis sein
Vorrath wohlassortirt und gut ist, als irgend
einer in Reading, nnd diese Waaren werden
nicht olleiu so wohlfeil, sonder» viel wohlfei-
ler verkauft als au einigem andern Slohr in
der Stadt.

Ich lade das Publikum ein, anznrufen,
meine Sachen zu besehen nud meine Preise
zn erfahren, ehe sie soiistwo kaufen. Kein
Trubel die Waaren zu zeige«.

L. Anderson.
Neading, Juni 12. 4m.

Großes Gedränge!
Wieder am Auspacken am neuen Eisen-

Stohr.
Der Unterzeichnete ist von den Seestädten

zurückgekehrt, mit einem großen zusätzlichen
Assortement Waaren und wünscht das Pub-
likum aufsein ausgedehntes Assortement vou
Harten Waaren aufmerksam zu macheu,deun
er verkauf» dieselben zn niedriger» Preise»
als sie jezuvor i» Reading angeboten worden.

Baner», Baumeister, Stohrhalter u. An-
dere, ich lade euch ein aiiznrnfe» nn» zu sehen,
ob meine Preise nicht mit meiner Bekannt-
machung übereinstimmen.

lainea L. Anderson,
an der wohlfeilen Ecke, 2 Thüre» oberhalb

Ritter'S Druckerei.
Reading, Juni 12. 2M.

An Bauern, Baumeister und Andere.
Da ich so ebeu ein großes Assortement von

Baumaterialien empfangen habe, als Nägel,
Thürangel», Schrauben, Farben, Oel, Glas
zc., welche am neuen Eifenstohr zu-niedrigern
Preisen verkauft werden, als an einigem an-
dern Etablissement?, so wird das Publikum
ftenudschaftlich ersucht zuzusprechen und me?
ne Preise zn exammiren.

JaMtv T- 2!"dktssii,
Ecke der 4ten und Pennstraße.

Reading, Juni 12. 4m.

Leset dieses nicht.
Wer würde nicht willens sei» beimEinkanf

von Gütern 2S Prozent zu sparen ? Bauern
nnd Andere, die ihreEinkänfe im obermThei-
le der Stadt machen, können so viel ersparen,
wenn sie sich nur die Mühe geben, an dem
neue» Eisenstohr z«i»sprechen, wo sie Güter
finden, die ganz wohlfeil sind und ihnen den
Gang reichlich vergüten werden.

Kein Humbug Sprechet nur zu, denn ihr
findet alles wahrheitsgetreu.

Kämest L. Anderson,
Ecke der 4ten und Pciiustraffe, Reading.

Juni 12. sm.

An Färber.
Färber, die wohlfeile Farbstoffe zu kaufen

wünsche», als Bla» und Rothholz, bengali-
schen und spanischen Indigo, Krapp, blauen
Vitriol und ein allgemeines AjsortemcnrFar.
bestost'e, finden dieselben am billigsten an dem
wohlfeilen Eisenstohr von

T. Anderson,
Ecke der 4ten und Pennstraffe.

Reading, Juni 12. SM.

?li: Lant^oln'balccr.
Bleiweiff, Nägel, Spciks und Leinöl zu

verminderte» Preisen ji, verkaufen, am neu
eil Eiseiistohr von lamea T- Anderson.

Reading, Juni 12. 4m.

Spiegel! Epteqel!!
So eben ausgepackt, das schönste und wohl»

feilste Assortemcnt Spiegel, die jemals iuße-
ading angeboten worden, am Eisenstohr von

T. Anderson,
2 Thüre» oberhalb Ritter'S Druckerei.

Reading, Juni >2. 4m

An
Bauern, die wohlfeile Waaren zu kaufe»

wünsche», als Gras- und Fruchtscn, Fruchc-
resse, Seuscnwüi fe, Schüttelgabeln, Heir n.
Mistgabeln, Rechen, finden es sehr zu ihrem
Vortheil, an dem neuen nnd wohlfeilen Ei-
senstohr anzurufen nnd meine Preise zu er-
fahren, ehe sie soiistivo kaufen.

Anderson,
zwei Thüren oberhalb Ritter'S Druckerei.
Reading, Im 12. 2W.

Schleifsteine.
Jeder Bauer braucht einen gnren Schleif

sin», lim seine Sensen ziiOhleiseu, nud jeder
Schreiner bracht einen, um seine Werkzeuge
zu schärfe» ?sie köuuen dieselben bekommen
von vorzügliger Qualität uud wohlfeiler als
au einigem andern Platze, bei

T. Anderson,
Ecke der 4cen nnd Pennstraffe.

Reading, Juni 12. 4m.

A n Baner n.
So eben erhalten, eine groffe Auewahl vou

Baucriigeräthschafttn vou jeder Art, besteh-
end aus Gabeln, Schaufel». Reche», Kette»
:e., welche alle bedeutend wohlfeiler verkauft
werden, an dem neuen Eisenstohr, als an ei.
liigtin andern Platze.

T. Anderson,
Ecke der Pen» und 4ten Straffe.

Reading, Iniii 12. 4,?.

An Grobschiniede.
Ein großer Vorrath von Eisen, Stahl,

Hufnägel, Hufeisen. Feilen, Raspe» :c., wird
billiger verkauft a», neue» Eisenstohr, als ir-
gendwo. Man spreche zu uud besehe dieSa-
cheu. T. Anderson,

Ecke der Penn nnd 4cen Straffe.
Reading, Juni >2. 4m.

A n Schreiner.
Ein scbönes Assortement von Schreiner-

werkzeiigen. als Säge». Hobel. Beile, Win,
kcleisen, Meiffel ze., von vorzüglicher Güte,
wohlfeiler als jez»vor,an deiij wohlfeilen neu-
en Eisenstohr, vo»

Maines I. Anderson,
Ecke der Penn uud 4teu Straffe.Reading, Juui 12. IM.

Zeichnen und Malen.
Der N nterschriebene bittet um Erlaubniß,

die Bürger von Reading und das Publikum im
Allgemeinen zu benachrichtichtigen, daff er ein
Geschäfts-Lokal (Office) errichtet hat, in der
7ten Straße, -wischen der Franklin und Penn-
straße, wo er gesonnen ist Unterricht zu erthei-
len im Zeichnen von Landschaften, Porträts,
Maschinerie, Gebäude, und Architektur. Er
bietet seine Dienste an für irgend einen von obi-
gen Zweigen. Bedingungen liberal.

für die Ansicht von Rea-
ding, werden an demselben Platze angenomen.

Joseph Tkoma, Zeichnenmeister.
Reading, Zuni 3. Z,n

Eine Ordinanz.
Gewisse Schauspiele, Schaustellungen, Repre-
sentationen in der Stadt Reading betreffend.

Abschnitt i. Sei es verordnet und zumGesetz gemacht durch de» Seleet nnd Comon
Council Von der Stadt Reading, uud es ist
hierdurch verordnet uud iuaktirt durch die
Autorität derselbe» Daff es von und »ach
der Publiziruug dieser Ordeuauz nicht gesetz-
lich sein soll für irgend Jemand SchauanS-
stclluugt» zu halten für Privat>Gewiun oder
Vortheile, von einigem CireuS, Menagerie,
einiger Sammlungen vou Thieren oder Figu
reu, einigem wandernden Museum, Spiel o-
der theatralisch?» Vorstellungen,eiingemPup
penspiel, fliegenden Pferden, Seiltänzern
Nkgertänzern, mechanischen oder Aauberküu
steil, oder irgend ändern Künsten, oder irgend
ein Concert von Vocal« oder Instrumental-
Musik zu gebe» oder zu geben v.raulassen,
oder irgend ei» anderes Spiel oder Schau-
stellungeu was immer, bei welchem Geld oder
desgleichen gefordert, angerechnet, an- oder
tinqeuommkn wird, ohne vorher einen Erlau-
mffschein vom Mayor der gedachten Stadt
geiöer zu Häven, UiiM Strafe de» doppelten
Preises von solchemCrlaubniffscheine, welche
Summe die übertretende Partei verwirkt ha>

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: prr Read. Pihla

Waizen Bsch-I i 05 1 02
Roggen ...... ! 55 57
Welschkorn .... 55 62

Hafer << 33 33

Flachssaamen ... «« 1251 25

Kleesaamen .... 3 25 3 37
Timorhysaamen .

.
.< 2 50 2 50

Kartoffeln <1 50 5V

Salz > «' 40 25
Gerste « 06 67

Roggenbranntwein . Gall. 25 21

Aepfelbranntwein . ,< 25 23
Leinöl > 75 70
Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 525 470

do (Roggen) . . j 2 75 2 87

Schinken Pfd., 8 7

Schweinefleisch . . . /< 6 6

Rindfleisch..... j 7 7

Unschlitt "1 ß 8

Faßbutter -/ i 14 16
Hickoryholz Kluft.i 4 50 5 25
Eichenholz j 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tone 325 400
GypS 5 00 4 75

bcn u»d bezahlt» soll an dc» Mauor, die Ul-
dermänucr und Bürger der Stadt Reading,
die auf gleiche Weise collcktirt werben sollen,
wie Schulden von gleichem Betrage collectirt
werd,» iinler dem Gesetze. ?vsrkelialten,
das diese Ordiuau; nicht so verstand?» wer>
den soll, als ob sie Damcu-FairS, Bälle, li-
terarische oder Kunst-Vorlesttiige» oder Vor.
stclluiiqen der feiuen Künste, oder solche die
gegeben werden, Barmher;igkeit zu befördern
oder irgend ein anderes öffentliches Interesse,
mit einschließe, oder einigem Bürger oderßür-
gtl-n von Reading hindere einiges Concert zugeben von seiner oder ihrer Vocal- oder Jn-
!tr»me»tal-M»sik. oder dem Halten einiger
Scbiilvorstcllliiig, oder einem oder mehreren
Bürgern zn hindern eiu Museum zu errich-
ten, oder eine Gaiiimliiiig von natürlichen 0-
der künstliche» Kuriositäten. Proben desMei
chauismus oder der feineu Künste und von
der Schaustellung derselben ohne der obener-
wähiiten Strafe unterworfen zn srin.

'

Absch. 2. Sei es ferner verordnet und be-
stimmt, durch die obenerwähnte Autorität?
Daß die Preise der E> laiibiiißscheine für die
obigen Zwecke sein sollen wie folgt:

Für einen Circus die Summe von fünfzig
Thalern für de» ersten Tag, für den zweiten
Tag die Summe vou fünf »ud zwanzig Tha-
lern, und die weitere Summe von zehn Tha-
lern für jeden folgenden Tog.

2. Für eine Menagerie oder Sammlung
von Thieren, die Summe vo» zwanzig Tha-
ler» für de» erste» Tag, für den zweiten Tag
die Summe von zehn Thalern und eine wei-
tere Summt von fünf Thalern für jede» fol-
genden Tag.

3. Für Concerte von Vocal- oder Instru-
mental-Musik, für theatralische Spiele oder
Vorstellungen, die Summe von drei Thalern
für den ersten Tag, für jeden der drei folgen-
de» Zage die Summe vou zwei Thalern» »ud
die weitere Summe vou einem Thaler für je-
den zusätzliche» Tag.

4. Für jScchaustellungeu vo» Wachs- oder
andern Figuren, reisende» Museums, fliegen-
de Pferde, Seiltänzer, Neger-Tänzer, Pup-
penspiele, mechanische, Zauber- oder audere
Künste, oder für irgend ein anderes Schau-
spiel oder Vorstellung, nicht hierin bezeichnet
oder nicht besonders ausgenommen, bei wel«
chcnGeld oder desgleichen gefordert, aiigerech
»et, au oder eingenommen wird, die Summe
vou füiifThaler» für de» erste» Tag, «ud die
weitere Snmmc von drei Thaler» für jeden
folgenden Tag.

Absch. 3. Sei es ferner verordnet und be-
stimmt durch die gedachte Autorität, baß es
die Pflicht solcher Person oder Personen seinsoll, die gesonnen sind m der gedachten Stadt
irgend eins de erwähnten Schauspiele oder
Vorstellungen zu gebe» oder zu geben veran-
lassen, für seinen oder deren Nutzen oderPri-
vat Gewinn, an den Stadt-Schatzmeister de»
Betrag des Erlaubiiißscheins bezahlen für
jede» «ud alle Tage wo man beabsichtigtes
zn zeigen oder aufzuführen, wovon eine Qui-
tiing dem Mayor der ersagten Stadt vorge-
legt werde», worauf dieser ihm, ihr oder ih-nen einen Erlaubiußschei» ertheilen soll, und
ist hierdurch ersucht, autorisirt »ud verbunden
denselben zu ertheilen demgemäß zu spielen,
zn zeige» oder vorzustellen.

Absei). 4. Sei es ferner verordnet und be-
stimmt durch die ersagte Autorität, daß es die
Pflicht des Hoch - Toustabels der ersagten
Stadt sein soll, danach zu sehen daß diese Or-
dinal,; in Wrkniig gesetzt werde, ihrer wah«ren Absicht und Meinung gemäß.

Absch. 5 Sei es ferner verordnet und be«
stimmt, durch die ersagt, Autorität, daß alle
O> dingnzen, oder Theil? von Ordinanze«, die
Schau- oder andere Vorstellungen reguliren,
in der Stadt Readinq, vor diesem passirt oder
jetzt in Kraft, widerrufe» werden und es hier-
durch sind. Passirc Mai 26. 1849.

H. Nagel, P. S. E.
Attestirt: S Lriea, P. E. E.

L. Reitmeyer, S. S. C.
7! rr>. Tyson, S. C. C.
Reading, Zun, 5. 4m.

Stohr - Waagen Ke.
Der Unterzeichnete hat fortwährend die neu»,

sten dorten von Stobr- und andern Waagen
auf Hand, die er wohlfeil zum Verkauf anbietet.
Ferner empfiehlt er sich dem geehrten Publkum
zur Verfertigung und Reparatur von Maschi-
nerien jeder Art, zu Schlösserarbeiten und Dre,
herarbeiten, in Eisen, Holz, Metall, Marmor
tt. Pumpenwerke, Drehbänke, Dampf-Appa--
rate ist er bereit entsprechend, schnell und billig
zu verfertigen und einzurichten. Zum geneig-
ten Zuspruche empfiehlt sich

Jooann Georg Hiizik», Mrchü«iker,
in der Gießerei, zwischen Buschong'S Breüerei

und Bertolet'S Rollmühie.


